KURZTEXT

Jahresschwerpunkt 2024
„Wohnen am Land“

Nachdem Grundstückkauf und Hausbau teuer sind, klimaschonende Bauweisen an Bedeutung gewinnen und der demographische Wandel spürbar ist, sind zeitgemäße Wohnformen am Land gefragt.
Urbanisierungsprozesse im Burgenland sind ablesbar und die Innenentwicklung der Dörfer steht bevor. Diesen Herausforderungen ist mit Sorgfalt zu begegnen, da jede Reaktion darauf die Lebensqualität im Dorf beeinflusst, den Wohnalltag bestimmt und das Orts- und Landschaftsbild mitgestaltet.

Auf dorfplanerischer Ebene als auch in der architektonischen Ausgestaltung muss daher den Wohnungsfragen begegnet werden:
Wie kann leistbarer Wohnraum geschaffen werden? Welche Wohnformen schützen im Alter vor Vereinsamung? Wie kann man generationenübergreifend zusammenleben? Wie integriert sich mehrgeschoßiger Wohnbau in die kleinmaßstäblichen Ortskerne? Wie gestaltet man Intimität und Privatsphäre in dicht bebauter Nachbarschaft? Wie schafft man klimagerechte Wohngebäude? Wie können bestehende Häuser und vorhandene Ortsstrukturen genutzt und weitergebaut werden?

Der Jahresschwerpunkt „Wohnen am Land“ macht sich nicht nur auf die Suche nach Lösungen für die aktuellen Herausforderungen, sondern richtet den Fokus auf jene Qualitäten und Potentiale, die das Wohnen am Land beschreiben und wie diese fortzuführen sind. Gegenwärtige Entwicklungen des Wohnens werden gezeigt, beispielhafte Wohnbauten analysiert und neue rurale Wohnformen erforscht. Der Wohnbau am Land soll zur Diskussion gestellt werden.
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